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gen zu rn 2m M 88. Dienſtag den 24. Juli. 1877.und tief an
h ſo wird wen
h ann gür Augnſt und September werden Abonne Beginn der Seſſion vorgelegt werden wird. Auch und des Großfürſten Thronfolgers befindet ſich in
rief h e e rn der mehrmals geſcheiterte Geſetzentwurf über die Pawlo. Die Ruſſen haben bei Nikopolis ſtarke

Befähigung zum höheren Verwaltungsdienſt wird Verluſte erlitten. Der Uebergang über die Brücke
In die n Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition
welolſentſiſ entgegen genvnnnen.

Inſerate finden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die Expedition
en.
Wenn des „Merſeburger Correſpondenten“.i Reich de

18. Mai Die Herbſtſeſſton des preußiſchen
folgt auf n ßa e n Landtags
Alünahn Die parlamentariſche Winterſaiſon wird diesmal
h M nach dem Plane, wie er ſeit Verlegung des Etats-
n ahts angenommen worden, mit dem Landtag er
en öffnet werden, und zwar wird man erwarten

en dürfen, daß die Einberufung thunlichſt frühzeitig,
eſſin vielleicht Anfang oder Mitte October ſtattfinde.
n n Die Zeit bis Weihnachten die für die Landtags
ehe arbeiten zur Verfügung ſteht, iſt kurz und die Ge
ander ſchäfte ſind wichtig und zahlreich. Zunächſt muß

der Etat erledigt werden und das Centrum hat
h r bereits wieder in Ausſicht geſtellt, daß es bei dieſer
en Gelegenheit den Kampf gegen den Cultusminiſter

Hwels n und die kirchenpolitiſche Geſetzgebung mit neuer

i Kraft aufnehmen werde. Man wird ſich aus den
des C Debatten des vorigen Jahres erinnern, wieviel Zeit

en das nutzloſe Hineinziehen des Culturkampfes in die
mann Etatsberathung koſtet. Lange Wochen ſind auf
e a d dieſe Weiſe der Agitation der Ultramontanen zum
er Ghin Opfer gefallen, und eine Wiederholung des Schau
c St ſiels ſteht in ſicherer Ausſicht, wenn nicht von

Seiten der andern Parteien diesmal energiſcher das
n üht der Nothwehr gebraucht wird. Der Etat

wüd aber nicht die einzige wichtige Angelegenheit
t die den Landtag beſchäftigen wird. Zwar

t der Stand der Ärbeiten in den Miniſterien
hl ch lzur Stunde bei manchen in Ausſicht geſtellten

Geſehentwürfen noch nicht mit Beſtimmtheit voraus-
in Anmentt ſehen ob ſte wirklich ſchon in dem kommenden

n Winter vorgelegt werden. Doch läßzt ſich hinſicht
éhrhi lich der wichtigeren Fragen mit Wahrſcheinlichkeit
h hdas Nachſtehende annehmen Das Unterrichtsgeſetz

„vird bei Beginn der Seſſion noch nicht dem Land
m e zugehen, da der Entwurf zwar im Cultus

i diniſterium fertig aber mit den andern betheiligten
a Reſſorts, namentlich dem Finanzminiſterium, noch

ücht vereinbart iſt. Man darf jedoch die Vor
du ung dieſes hochwichtigen Geſetzes in dem zweiten

n S hell der Seſſion, der im Frühjahr nach Schluß
h An es Reichstags wird anberaumt werden, mit Sicher

vit erwarten. Aus dem Gebiet der Verwaltungs
zum 1eſerm wird aller Vorausſicht nach die im vorigen

n da geſcheiterte Städteordnung auf s Neue dem

da zügehen, ſowie der vor einiger Zeit ver
m Fentlichte Entwurf eines Communalſteuergeſetzes.in

ne
u. 9 Nm.

Vmi.,

u.

an Kreisordnung auf die weſtlichen Provinzen ver
au utet nichts, ebenſowenig wie von einer neuen

zm.,un ondgemeindeordnung. Die bereits mehrmals vor
e Wegeordnung wird vorausſichtlich dem

er e wieder zugehen, zweifelhafter iſt dies von
S dentwürfen über das Waſſerrecht und die

Mich h n die zwar im landwirthſchaftlichen
vie v in der Ausarbeitung begriffen, aber,

ind e doch noch nicht hinlänglich gefördert
u ar iſt u n nothwendig und unauſſchieb

anf Agegen ein Einführungsgeſetz zur Gerichts
haniſation, das wenigſtens theilweiſe ſchon bei

Hleber die Ausdehnung der neuen Provinzial und

auf's Neue dem Landtag zugehen, ſowie eine Vor
lage, welche die Verwendung der Provinzialfonds
zu Secundärbahnen geſtattet. Damit haben wir
das wichtigſte zur Zeit in Vorbereitung begriffene
geſetzgeberiſche Material Revue paſſtren laſſen.
Man ſieht der Stoff iſt reich genug.

Deukſchland.

Berlin. Se. Maj. der Kaiſer erfreut ſich,
wie aus Wildbad Gaſtein gemeldet wird, des
beſten Wohlſeins und hat mit dem Curgebrauch
bereits begonnen. Höchſtderſelbe erledigt. auch
während ſeines diesmaligen Aufenthalts in Gaſtein
täglich daſelbſt die laufenden Regierungsgeſchäfte
und nimmt die regelmäßigen Vorträge entgegen.

Der Geſetzentwurf über das Waſſerrecht,
welcher bereits dem Staatsminiſterium unterbreitet
worden iſt, ſoll nach Abſicht des Miniſters Frieden
thal im Spätherbſt dem LandesOeconomieCollegium
vorgelegt werden, um deſſen Gutachten zu vernehmen

In Beziehung auf die im ReichsJuſtizamt
ſtattſindenden Vorarbeiten zu einem auf die Be
leihung und Verpfändung von Eiſen
bahnen und die Zwangsvollſtreckung gegen die
Eiſenbahngeſellſchaften bezüglichen Geſetze ſind von
der gedachten Behörde, wie die Poſt vernimmt,
Anfragen bei den Bundesregierungen veranſtaltet
worden.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt
vielleicht von IJntereſſe, darauf hinzuweiſen, daß
der Papſt in der letzten Allocution, welche ſeines
Unwohlſeins wegen nicht verleſen, ſondern ſogleich
gedruckt vertheilt wurde, wieder auf den Gedanken

der Kreuzzugs- Allocution gegen Italien
vom 12. Marz d. J. zurückkommt und damit alle
die Vertuſchungen der ultramontanen Preſſe weg
fegt. Die betreffende Stelle ſchließt ſich an einen
Rückblick auf die Pilgerfahrten und Geſchenke an
und lautet: „Dieſe Dinge beweiſen und beſtätigen
offenbar und glänzend, was wir bereits ein anderes
Mal hervorgehoben haben, nämlich die Beſorgniß
und Angſt, in der ſich die Gläubigen befinden,
weil ihr gemeinſamer Vater einer feindlichen Ge
walt unterworfen iſt, und zugleich haben ſte die
Bedeutung einer allgemeinen, wahren und feierlichen
Abſtimmung, mit der gegen die vorgeblichen Ab
ſtimmungen oder vielmehr Lügen dieſes Jahr-
hunderts der ganze katholiſche Erdkreis bezeugt und
beſtätigt, wie es ſein Wille iſt, das der oberſte
Hirt der Heerde des Herrn der Kirche mit Würde,
Freiheit und einer Niemandem unterworfenen Ge
walt vorſtehe.“

Hrienkaliſcher Kriegsſchauplatz.
Rußzland. Meldung der „Preſſe“ aus Bukareſt

Am Dienſtag ſchlugen General Gurko
mit der Brigade Leuchtenberg und Fürſt Mirsky
mit ſeiner Brigade die Türken unter Reuf
Paſcha, der mit 15 Bataillonen die ruſſiſche
Stellung ſüdlich am Balkan durchbrechen wollte.
Die Niederlage der Türken war eine
vollſtändige. Acht Kanonen, vier Fahnen,
viele Munition und das geſammte türkische Lager
fielen den Siegern in die Hände.

Es iſt g

bei Siſtowa 18. d. abermals unter
brochen.

Großfürſt Nikolaus forderte die Militär
attaches in Folge der Gerüchte über Ruſſen-
gräuel auf, ſich perſönlich an den Thatorten von
der Unwahrheit derſelben zu überzeugen.

Wie die Moskauer Wjedomoſti melden, ſind
64 ruſſiſche GardeOfficiere nach Bul-
garien commandirt worden, wo dieſelben vom Ci
vil--Gouverneur, Fürſten Tſcherkaßky, verſchiedene
Verwaltungspoſten zugewieſen erhalten werden.
Unter den gedachten Officieren, welche ſowohl der
Infanterie als auch der Cavallerie angehören, be
finden ſich auch einige Oberſte.

Ein officielles Telegramm aus Tirnowa
vom 19. d. meldet: Der Schipkabaß iſt heute
genommen und durch das Orlow'ſche Regiment
und zwei Geſchütze beſetzt worden. Am 17. d.
kämpfte das Orlow'ſche Regiment mit außer
ordentlicher Bravour gegen 14 Tabors Türken es
verlor dabei 100 todte und 100 verwundete Sol
daten und 2 todte und 5 verwundete Offtciere.

Wie die „Köln, Ztg.“ meldet, hat Osman
Paſcha Widdin unter Zurücklaſſung einer ge
ringen Beſatzung verlaſſen, um über Niſch nach
Sofia zu marſchiren. Die Ruſſen ſchicken ſich in
Folge deſſen an, Widdin ſofort zu belagern.

Die „Pol. Corr.“ veröffentlicht ein Tele
ramm aus Bukareſt vom 21. d., wonach das

Corps des Großfürſten Thronfolgers Ruſtſchuk be
lagert. Die Beſchießung der Feſtung werde un
verzüglich beginnen. Das 9. ruſſiſche Armeecorps
befindet ſich auf dem Vormarſche gegen Widdin.
Dem aus der Dobrudſcha vorrückenden ruſſiſchen
Corps wird ſchweres Belagerungsgeſchütz nachge
ſchickt. Die Donau iſt von Hirſova bis zur
Mündung frei und wird von den Ruſſen zum
Transport von Kranken und Munition benutzt.

Die Schiffe in dem Hafen von Siliſtria
ſtehen in Flammen. Die türkiſchen Truppen
in der Dobrudſcha ziehen ſich, von den Ruſſen
gefolgt, nach Siliſtria zurück.

Das ruſſiſche Corps in der Dobrudſcha
hat ſeine Operationen eröffnet. Daſſelbe führt
Belagerungsgeſchütz mit ſich.

Die Ruſſen rücken von Medjidie aus gegen
Varna vor.

Die Jnſurrection im Kaukaſus hat
ſeit der Ernennung des Commandeurs der 2.
Brigade der 19. Infanteriediviſton, Generalmajor
Alchaſoff, zum Commandanten des Jngurer
corps, welches aus den Truppen der ſuchumer
und kutgiſer Abtheilungen formirt wurde, keine
Fortſchritte gemacht. Alle ſeit dem 24. Juni
unternommenen Verſuche der Aufſtändiſchen, neue
Gebiete in den Kreis ihrer Action zu ziehen und
die ruſſiſchen Truppen aus ihren bisherigen Po
ſitionen zu verdrängen, ſind vollſtändig mißlungen.

Ohfficielle Depeſchen vom aſiatiſchen Kriegs
ſchauplatze melden beſtätigend, die Ruſſen ſtünden
nördlich von Kars in der Richtung von Zaim,
concentrirten ſich aber auch bei Bajaſid.

Dem „Golos“ wird aus Kürükdarag vom
19. d. gemeldet: Geſtern wurde das Wladikawkaſche

war am

Das Hauptquartier des Kaiſers Alexander Cavallerieregiment durch an Zahl überlegene tür



kiſche Cavallerie bei Subotan cernirt, ſchlug ſtch
aber muthig durch, wobei etwa 100 Türken ſielen.
Durch das Vorrücken der ruſſtſchen Avantgarde von
BaſchKadyk Lar her wurden die Türken zum
Rückzuge gezwungen. Die ruſſiſchen Truppen
hatten 10 Todte und 20 Verwundete Die
Front der Türken nimmt gegenwärtig eine Aus-
dehnung von 20 Werſt ein und iſt ſorgfältig be
feſtigt. Die rechte Flanke der Türken ſteht auf
den Höhen von Aladſcha und reicht bis zum Dorfe
Gülübſcha.

Nach dem DailyTelegraph ließ General
LorisMelikoff 21 Kurdenhäuptlinge nach kriegs
rechtlichem Spruch erhängen. Darunter befand ſich
der Sohn des türkiſchen Generals Diaffts.

Tuürkei. Die Abſetzung Abdul Kerim
Paſchas wird offtciell beſtätigt an ſeiner Stelle
wird Mehemed Ali Paſcha das Ober-
commando übernehmen.

Nacheiner Meldung der Allgemeinen Zeitung
aus Konſtantinopel ging dort das Gerücht,
daß Osman Paſcha an Stelle des von ſeinem
Poſten enthobenen Redif Paſcha zum Kriegs
miniſter ernannt werden ſolle.

Das „Reuter' ſche Bureau“ meldet aus Con
ſtantinopel, der Sultan habe ein Decret erlaſſen,
in welchem allen Beamten, die ihre Poſten im
Vilajet Adrianopel verlaſſen würden, die ſtrengſte
Strafe event. die Todesſtrafe angedroht werde. Jn
der Provinz Adrianopel ſei das Aufgebot en masse
anbefohlen. Hobart Paſcha ſei mit 2 Panzer
ſchiffen nach dem Schwarzen Meere abgegangen
und werde an Stelle Haſſan Paſchas den Ober
befehl über die Flotte übernehmen.

Telegramm der „Preſſe“ aus Conſtantinopel
Die Feſtungen in Bulgarien und Rumelien, ſelbſt
Adrianopel, ſind nicht vertheidigungsfähig. Auf
den Wallen von Adrianopel fehlt es an Kanonen.
Die für Adrianopel beſtimmren Geſchütze ſtehen
noch auf verſchiedenen Bahnhöfen. Die Türken
arbeiten mit großer Anſtrengung, um das Ver
ſäumte nachzuholen.

Aus Orſowa wird gemeldet Jn Widdin
hegt man lebhafte Beſorgniſſe, daß die Comman-
banten der im Canal von Matſchin durch Torpedos
abgeſperrten und nur für kurze Zeit verproviantirten
türkiſchen Kriegsſchiffe noch vor Ende

mehrere Banden türkiſcher Briganten gezeigt
haben, beſchloß die griechiſche Regierung die Ab

die Grenze.

Vereins
ſchaften im Haag wurde am Freitag geſchloſſen
als Verſammlungsort für 1878 wurde Ham-
burg beſtimmt.

Portsmouth hat, wie die heutigen Morgen
blätter berichten, den Befehl erhalten, die Truppen
transportſchiffe

die Beſtimmung der Schiffe ſei nicht bekannt.
Der Daily Telegraph“ giebt wiederholt dem Ge
rüchte Raum, die Regierung ſei gewillt, Galli
poli zu beſetzen.

ſchäden, welche Frankreich an ſich ſelbſt be
zahlte, erſcheint erſt jetzt in den öffenttichen Ver

endung von Truppendetachements an

Ausland.
Die Generalverſammlung des

deutſcher Eiſenbahngeſell
Holland.

England. Die Arſenalbehörde in

„Crocodile „Malabar“ und
„Euphrates“ zum 25. d. ſegelfertig zu halten

Frankreich. Die Vergütung der Kriegs

rechnungen. Jn 34 Departements wurde mehr
als eine Million zu entſchädigender Perſonen zur
Vergütung zugelaſſen. Der erlittene Schaden wurde
auf 887 Millionen Fres. feſtgeſtellt, jedoch die
von der Stadt Paris vorgeſchoſſene Kriegscon
tribution eingerechnet. Davon hat der Staats
ſchatz ſchon etwa 421 Millionen baar vergütet;
der Betrag überſteigt 617 Millionen, wenn man
die während einer Periode von 26 Jahren vom
Staate zu leiſtenden Intereſſen einrechnet. Es
werden auch alle ſonſtigen Kriegsabgaben und
Kriegsopfer Anſchaffungen, Bauten, Zerſtörungen
behufs der Kriegsoperationen, ſogar die Anlegung
von Beerdigungsſtätten für die Militärs vergütet,
ſo daß Frankreich den eigenen Bewohnern eine
Kriegsentſchädigung von mindeſtens einer Milliarde
bezahlt haben wird. Materiell bleibt vom Kriege
noch die enorme Vermehrung der conſolidirten
Staatsſchuld und der ſchwebenden Schuld, Liquida
tionsfonds für Kriegsmaterial und Feſtungen, alſo
ein enorm vermehrter Schuldfonds, in Folge deſſen
der Steuerdruck den Handel und die Induſtrie in
der Concurrenz mit der Einfuhr und auf auslän
diſchen Märkten ſchwer belaſtet.

Jtalien. Aus dem Vatican kommt folgendedieſes Monats gezwungen ſein würden, ihre Fahr
zeuge in den Grund zu bohren oder dein Feinde
zu überliefern. Wie verlautet, würde Ach med
Ejub Paſcha an Stelle des von ſeinem Poſten
entlaſſenen Abdul Kerim Paſcha das Commando
in Bulgarien, Suleiman Paſcha aber den Schutz
von Adrianopel und das
übernehmen.

Nach in Conſtanti
richten ſollen die Ruſſen Kaſanlik beſetzt haben
und nun in der Richtung von Philippopel
marſchiren. Ein neues Regiment ägyptiſcher
Cavallerie iſt hier eingetroffen.

D Rahowa iſt nach einer mehrtägigen Be
ſchießung durch ruſſiſche Truppen von den Tür
ken geräumt worden, welche ſich in der Rich
tung auf Widdin zurückgezogen haben. Das
türkiſche Corps unter Achmed Ejub Paſcha
hat Plewna verlaſſen und iſt über den Fluß
Dubricg zurückgegangen, um die Linie NiſchSofig

zu decken.
Serbien. Die Ergänzungswahlen zur Skup-

ſchtina ſind nunmehr beendet und gehört etwa die
Hälfte der neugewählten 31 Deputirten der Re
gierungspartet an, ſo daß ſich die regierungs
freundliche Majorität der Skupſchtina um etwa
15 oder 16 Mitglieder vermehrt hat. Die Skup
ſchting hat die Berathung des Budgets begonnen.

Die Skupſchtina hat in ihrer letzten
Sitzung der Regierung wegen ſämmtlicher während
des Krieges mit der Türkei angeordneten Maß-
regeln und Ausgaben ein Abſolutorium ertheilt.
Die Seſſion ſoll am 1. k. M. geſchloſſen werden.

Griechen land. Der „Temps“ meldet tele
graphiſch aus Athen, mehrere Abtheilungen
griechiſcher Freiwilliger ſeien über die Grenze ge
gangen, der Ausbruch einer aufſtändiſchen Bewe
gung in Theſſalien werde als wahrſcheinlich an
geſehen. Das Miniſterium mache die Truppen
mobil und bewaffne die Freiwilligen.

Commando in Rumelien
päpſtliche Stagtsſecretär, ſich zu vernünftigen Ein

nopel vorliegenden Nach
papſtliche Stuhl. nicht am Ende mit der ganzen
Welt in Streite befinde. Der Papſt hat ferner

Da ſich in den angrenzenden Provinzen

faſt unglaubliche Nachricht: „Nach langen und
eingehenden Studien, welche eine eigene Congregation
über die verſchiedenen zwiſchen der römiſchen Eurie
und den einzelnen Staaten ſchwebenden Streit
fragen angeſtellt hatte, gekangten die Cardinäle zu
dem Beſchluſſe, daß Cardinal Simeoni, der neue

damit ſich dergeſtändniſſen herbeilaſſen müſſe,

ſoeben die Congregationen ermächtigt, bei der Ent
ſcheidung allen neuen ſich in politiſchreligiöſer
Materie ergebenden Fragen die Politik ganz aus
dem Spiele zu laſſen und nur nach den Glaubens
ſätzen zu entſcheiden

Amerika. Seit mehreren Tagen ſtreiken
die Beamten und Maſchiniſten der Balti-
more-Ohiobahn. Der Verkehr der Züge war
völlig eingeſtellt. Bundestruppen ſtellten die
Ordnung wieder her und verhafteten die Streik
führer. Seitdem ſind Streiks überall verbreitet
und hat ſich eine allgemeine geheime Ver
bindung der Eiſenbahnbeamten heraus-
geſtellt. Der Eiſenbahnverkehr in Pennſylvanien
und Ohio iſt geſtört. Mehrere Regimenter
Miliztruppen ſind zum Schutze der Bahn
linien herbeigeholt. Am 20. Juli, Abends, wür-
den die Truppen in Baltimore durch eine Volks
menge (5000) angegriffen, mehrere Soldaten ver
wundet. Der Pöbel zerſtörte den Bahnhof und
das Telegraphenbureau.

Aus der Provinz.
Ein intereſſanter Verſuch der Weißen

felſer Gasanſtalt, an Stelle des Braunkohlen
theers Paraffinöl aus der Fabrik des Com
merzienrath Riebeck zur Gasbereitung zu verwenden,
hat in Bezug auf die ſinanziellen Ergebniſſe und
den Leuchteffect die vorzüglichſten Reſültate erzielt

kammer ſteht feſt, daß die Koſten einer Paraffin
Gasanſtalt ſich ganz weſentlich unter die
SteinkohlenGasanſtalt ſtellen, da die Leitun
röhren, Retorten, Gasmeſſer, ſowie der ihn
Apparat erſterer, in erheblich kleineren Dimenſton n

a

anzuſchaffen ſind, und das hergeſtellte Leuchſ
eine mindeſtens dreimal größere Luchtkraft von
deutender Jntenſtvität beſitzt.
Zinſen und Amortiſtrung des AnlageCapitals
120,000 Mk. reſultirt ein Ueberſchuß von 14
Mk. 63 Pf., ein Ergebniß, wie es wohl
eine SteinkohlenGasanſtalt im Verhältniß
Flammenzahl mithin des Conſums aufzuweiſen

ſchauerliche Geſchichte mit Der in Reise
wohnender Hofbeſitzer Dietſch ging am 18. d.
6 Uhr mit ſeiner Stiefmutter auf der Straße i
Weimar zu,
Stunde ſpäter wurde die Frau, mit ſchrecklß
Wunden bedeckt, auf der Chauſſee noch lebend
gefunden, ſtarb aber, kurz nachdem ſte nach M
dorf transportirt war.
wurde der Ackerwirth Dietſch ſelbſt in einer Un
führung auf der beſagten Chauſſee, nicht weit
dem Platze, wo ſeine Stiefmutter gelegen ha
ebenfalls todt gefunden, und zwar hatte er
mit einem doppelläufigen Terzerol durch den K. puche

geſchoſſen.
mit welchem er jedenfalls die Frau gemordet nen
Die Wunden der Frau waren furchtbar.
man hört, ſollen Zerwürfniſſe zwiſchen ihm n hget

Fleiſcher das Atteſt über den Befund von Fleſ
beſchauer zugeſtellt war, iſt von dieſem Schwe
gehacktes Bratwurſtfleiſch verkauft
von den Käufern roh gegeſſen word
In Folge deſſen iſt eine ziemliche Anzahl Perſe
an der Trichinoſe erkrankt und gegen zwei Flef
Unterſuchung beantragt.

ernte in vollem Gange, von den kleineren
ſttzern der Ertrag meiſtens ſchon eingebracht.
Körner ſind etwas mager, aber geſund.
Strohertrag iſt ausgezeichnet.

Sudenburger Maſchinenfabrik iſt da
aus der Welt geſchafft worden, daß während
Appellationsfriſt weder von Seiten der Staat

(ſo mit entſchieden geringerem AnlageCapſ
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Die Anklageſache gegen die Gründer

waltſchaft noch von den Angeklagten Einſpu
gegen das Erkenntniß des Halberſtädter Appellat

gerichts erhoben worden iſt.

Mücheln, 20. Juli.
praktiſche Arzt Dr. H. A. Göring iſt
d. M. verſchieden.

Torgau, 21. Juli. Seitens des hier ga
ſonirenden Jnfanterieregiments Nr. 72 werd
der Zeit vom 23. d. M. bis 11. nächſten Mon
zwiſchen unſern Nachbarorten Belgern
Schildau Gefechts- und Schießübungen
halten.

Der hier ſehr bohe
am

r nLocalnachrichten.
Merſeburg, den 24. Juli 1877. n
Das von Seiten des Offizier Corpo

Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12 veranſti

Feſt der Enthüllung des von S. MKaiſer und König der OſſtcierSpeiſeAnſlal n
Regiments geſchenkten Portraits begann un
Sonnabend Mittag 1 Uhr mit dem feierlichen e
in den betreffenden Räumen am Dom platz
2 Uhr ordneten ſich die Feſtgeber mit ihren n
reich erſchienenen Gäſten unter Vorantritk
Trompetercorps des Regiments zum feſtlichen

nach der Reſſource, woſelbſt eine reiche Afl
fröhliche Geſellſchaft älterer und jüngerer
raden bis zum Abend vereinigte.

Zur feſtgeſetzten Stunde erſchienen nach
die Herren in animirter Stimmung im J ſt
um hierſelbſt der zum Beſten des an beiden
amputirten Huſaren Dietrich arrangirten
vorſtellung beizuwohnen. Eingeleitet wurde di
durch einen ſinnigen, ſchwungvollen Prolog
nach einigen Solo und Concert Piecen

t Von

o

Nach dem Jahresbericht der Halle ſchen Handels denen namentlich das vom Wachtmeiſter v
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mann vorgetragene Gedicht „Eine Svirée bei
Petrus nach der Schlacht von Königgrätz“, ſowie
das PolkaQuartett „R raus“ lebhaften Beifall
fand, das einactige Luſtſpiel Stille Liebe mit

inderniſſen“ und „Wallenſteins Lager folgte.
Durch die gelungene Vorführung beider Stücke
wurde der neben der Wohlthätigkeit verfolgte Zweck,

den Feſtgenoſſen ſowie dem zu dieſer Vorſtellung
cladenen Publikum einige heitere Abendſtunden zu

Hereiten, vollſtändig erreicht und fehlte natürlich
auch den opferwilligen Darſtellern der wohlverdiente
Beifall keineswegs. Mit dem EavallerieRetraite
ſchloß der amüſante Abend.

Im Anſchluß an den feſtlichen Sonnabend fand
am Sonntag Nachmittag bei herrlichſtem Wetter
Und unter Theilnahme einer nach Tauſenden
zählenden Menſchenmenge das Wettrennen des
Thür. Reiter un Pferdezuchtvereins
auf dem großen Exercierplatze hierſelbſt ſtatt. Das
RennDirectorium bildeten die Herren General
major Th. v. Droktha, Oberamtmann Zimmer
Mann VBenkendorf, Rittmeiſter v. Kroſigk und
Keutenant Frhr. v. Egloffſtein. Die An
meldungen zur Preisbewerbung waren außerge
wöhnlich zahlreich und daher die Concurrenz,
wenn auch nur jedesmal eine geringere Anzahl
Pſerde ſtarteten, immer noch bedeutend, ſo daß ſich
faſt ſämmtliche Rennen, die, mit Ausnahme des
Erxöffnungs und landwirthſchaftlichen, Hinderniß
Rennen waren, zu einem recht intereſſanten Wett

kampf geſtalteten, in dem ſchließlich die größere
Leiſtungsfähigkeit des Pferdes den Ausſchlag gab.

Im Eroffnungs (Tlach) Rennen ſtegte, hart
gedrängt von des Prinzen Bernhard v. Weimar
F.St. „Schwalbe“ (geritten vom Lt. v. Ribbeck)

Bonins br. St. „Tante Lotte“ (geritten
vom L. v. Tepper-Laski).

Beim landwirthſchaftlichen Rennen betraten 2
Reiler die Bahn, von denen der Hr. Jnſpector
Zſchim mer aus Benndorf bei Gröbers mit gro
em Vorſprung als erſter am Ziele anlangte. Der
weite Reiter war Hr. Köcke aus Schkopau.

Im Rauch Rennen um den Staatspreis von
1500 Mk. ſtarteten 8 Pferde. M. Nette!s
FSt. „Jronie“ (geritten von Hrn. A. Nette)
übernahm, ſcharf getrieben von Pr. Fr. Hatzfeldts

H. „Tybalt“ (ger. von Lt. Baron v. Campe)
Und Oehlſchlägers F.H. „Höher Peter (ger. vom

Lt. v. Tepper-Laski)
behauptete dieſelbe mit nur einer Pferdelänge bis

um Ziele, an dem auch die anderen beiden Pferde
n genannter Reihenfolge ankamen. Drei Pferde

s die Führung und halsbald die Führung halt ſo bald als thunlich zu ermitteln.

Das 8. (Genugthuungs) Rennen lockte nur
zwei Pferde auf die Bahn und ſiegte hiervon Lt.
v. Goßlers br. Hengſt „Flohtanz“ mit mehreren
Pferdelängen über Lt. Pitzſchkes br. St. „Unica“
(geritten vom Lt. v. Marſchall).

Nach Schluß des Rennens fand in der Reſſource
hierſelbſt ein VereinsDiner ſtatt.

Zu erwähnen iſt noch, daß ein am Sattelplatz
ausbrechendes Pferd ohne Reiter mitten unter das
gedrängt ſtehende Publikum ſprengte, ohne indeß
Jemand zu verletzen. An Erfriſchungsſtationen
war diesmal zwar kein Mangel, trotzdem koſtete
es nicht geringe Mühe, bei dem in Folge des heißen
Wetters ſehr ſtarken Durſt ein erquickendes Seidel
zu erlangen. Als etwas Neues auf dem Gebiete
der Bierverſorgung unſerer Stadt war übrigens
auch F. Sacks nach großſtädtiſcher Manier einge
richteter Bierwagen vertreten und wollen wir hoffen,
daß dieſes recht hübſche Geſchirr zum Troſte aller
durſtigen Seelen recht lange und oft unſere Straßen
durchfährt.

Jn der Nacht vom Sonntag zum Montag
entwickelte ſich in der Hälterſtraße eine Schlägerei,
und wurden hierbei die dein Kampfplatze zunächſt
liegenden Bewohner durch mehrfache Hülferufe auf
geſchreckt. Poltzeiliches Einſchreiten brachte ſchließ
lich die Hitzköpfe zur Ruhe.

Vermiſchtes.
Der Gorilla des Berliner Aquariums hat am

vorigen Sonntag eine Reiſe näch London angetreten, wo
er im RoyalAquarium für eine Weile Quartier nehmen
wird. Der Schimpanſe und ein Hund, den er ſich zum
Spielkameraden gewählt, bilden ſein Gefolge. Dr.
Hermes iſt nach London vorauf gereiſt.

Die Akten gegen Thierolf, wegen des gegen den
Briefträger Killmer gerichteten Ueberfalls, ſind am
Donnerstag Seitens des Unterſuchungsrichter an die
königl. Staatsanwaltſchaft abgegeben worden. Die
Anklage gegen Thierolf wird auf verſuchten Mord und
Raub gerichtet. Hinſichtlich des in der Sabatzkyſ ſchen
Mordaſſaire wider Thierolf angeregten Verdachts iſt es,
wie bereits früher mitgetheilt, der Behörde ſehr daran
gelegen, den Aufenthalt des Landſchaftsmalers Georg
Mecklenburg, 21 Jahre alt, früher Barnimſtraße in
Beriin wohnhaft, jetzt angeblich nach London verzogen,
zu ermitteln. Mecklenburg ſoll nämlich den Thierolf,
und wenn auch nur in photographiſcher Abbildung,
recognosciren. Er hat am Tage des Sabatzky' ſchen
Mordes einen jungen Mann an der Ohmſtraße be
obachtet, deſſen damalige Beſchreibung auf die Perſon
Thierolfs paßt. Jm Intereſſe der öffentlichen und all
gemeinen Sicherheit liegt es daher, Mecklenburgs Aufent

Die erſten Funfzig-Pfennigſtücke neuer
Prägung ſind bereits ausgegeben worden. Dieſelben
haben zur beſſeren Unterſcheidung von den ZehnPfennig
Nickelmünzen auf beiden Seiten einen Eichenlaubkranz

rachen während dieſes Rennens aus.
Um den Kaiſerpreis concurrirten im 4. Rennen

fünf von ihren Beſitzern gerittene Pferde. Sämint
ſche Hinderniſſe wurden mit großer Eleganz ge i
nommen und behielt faſt vom Srart bis zum Ziel „Daheim

o. Witte s br. St. „Knittergolde die
Führung. Als zweites Pferd folgte Lt. v. Königs

Huſ.) br. St. „Thea“ und als drittes V.
v. Catlowitz's (6. Drag.) F. St. „Chorinthe“.

Jm 5. Rennen (SaaleSteepleChaſe, Staats
Hreis 1500 Mk.) waren es wiederum drei Pferde,
nachdem beim Ueberſetzen des Grabens eines ſeinen
Reiter verloren, welche in eine ſcharfe Concurrenz
eintraten. Es behauptete jedoch Lt. Graf Solms-
Baruths (1. G.Drag.) F.St. „Streitart,“
gefolgt von L. v. Ribbecks br. St. „Vulkang
ünd Oberſt v. Verſens br. St. „Ergebenſt“ von
Anfang an die Führung und ſiegte mit nur ge
ringem Vorſprung über ſeine in genannter Reihen
folge am Ziele anlangenden Rivalen.

Das nun folgende Unteroffizier-Rennen erregte
Wieder das lebhaſteſte Jntereſſe. Mit großer Ge
wandtheit nahmen die Pferde ſämmtliche Hinder
niſſe und konnte ſelbſt ein beim erſten Wall ge
ſtürztes Pferd ſeinen Weg noch fortſetzen. Alle
10 Reiter erhielten Preiſe und ſielen die vier erſten,

beſtehend in 1 Stutzuhr und 50 Mk., 1 desgl. und
25 Mk., 2 Leuchtern und 15 Mk., 1 Rauchſervice
ünd 10 Mk., den Unteroffizieren Schreiber,
Künze, Reinhardt und Ködel zu.

Im 7. Rennen (für EinſährigFreiwillige) ſtarteten
Fferde, von denen v. Witzlebens ſchwbr. St.
„Fatinitzg nach harten Kampfe die Führung

Erang und als erſtes Pferd das Ziel nahm, ihm
Zünächſt folgte Gruſons hbr. St. „Corinna“ und
Als drittes Pferd Winklers St. „Durandot“.

und innerhalb deſſelben, weſentlich kleiner, als auf den
bisherigen Münzen, auf der einen Seite den Reichsadler

und auf der anderen Seite die Bezeichnung 50 Pfennig
Leipzig, 21. Juli. Die heutige Nummer des

enthält einen Nothſchrei deutſcher
Edloniſten in der Dobrudſcha Die unglücklichen
Jandsleute wurden von Tſcherkeſſen, Türken und Tataren

ausgeplündert, mißhandelt, erſchoſſen 2c.! Der Hülferuf
geht von dem Diaſporaprediger G. Dörſchlag in Galatz
ans Die „Daheim“Redaction erklärt ſich bereit,
die Vermittelung von Gaben an jenen Geiſtlichen an
der unteren Donan zu übernehmen. Wünſchen wir dem

Aufrufe den beſten Erfolg!
e Sern, Juli n Eolombier (EantonNeuenburg) iſt die Reblaus in einer Weinbergsparcelle
aufgetreten. Die Parcelle wurde ſofort unter Sequeſter

geſtellt. Vom Departement des Innern des Bundesraths
wurden zwei Sachverſtändige dorthin abgeſandt.

„Seit einigen Tagen, ſo ſchreibt ein Correſpondent
des „N. Wiener Tgbl.“ aus Montenegro, ſchweigt
der Kanonendonner in den Bergen und das Schlacht
geſchrei jenſeits des Lorjien iſt verſtummt. Die Czerna
gorzen muſtern ihre Schlachtreihen, zählen und begraben
ihre Todten, und zählen und pflegen ihre Verwundeten
Die Zeitgenoſſen können unſern Bergbewohnern das
Zeugniß nicht verſagen, daß ſie ſich mit einer Tapferkeit
geſchlagen haben, welche dieſe Kämpfe den höchſten
Heldenthaten in der Geſchichte anzureihen geſtattet. Und
wenn ſie auch in den letzten Kämpfen Sieger geblieben
ſind, das Bergland iſt doch zu furchtbar mitgenommen,
als daß da oben eine freudige Stimmung herrſchen ſollte.
Ein großer Theil der beſten und tapferſten Männer iſt
getödtet oder ſchwer verwundet und das Klagegeheul der
Weiber will kein Ende nehmen. Unter der Drangſal des
Krieges haben jetzt die Weiber am meiſten zu leiden
an dieſelben werden jetzt die größten Anforderungen ge
ſtellt, ohne Rückſicht auf die phyſiſchen oder moralischen
Leiſtungsfähigkeiten. Es iſt nicht möglich, daß man ſich
fernab von unſern Bergen eine Vorſtellung macht von
dem Elend, von den furchtbaren Leiden, in welche die

baieriſche Armeecorps

der Krieger oder die Todesnachricht abzuwarten. Die
Montenegrinerin muß dem Manne auf das Schlachtfeld
folgen; ſie muß ihm die Munition und den nothwendig
ſten Theil des Proviants nachtragen; ſie muß die Ver
wundeten aus der Schlachtlinie entfernen und muß bei
der Beerdigung der Todten thätig ſein. Es iſt aber keine
Seltenheit, daß eine montenegriniſche Mutter einen Mann
und drei oder vier Söhne in der Schlachtlinie hat; es iſt
keine Seltenheit, daß ſie einen erſchlagenen Sohn beweint,
während ſie einen verwundeten pflegen muß. Wer ein
mal die Montenegrinerin bei der Leiche ihres Gatten
hat weinen und wehklagen gehört, der wird zu der An
ſicht kommen, daß im Punkte des Gefühls kein Unter
ſchied waltet zwiſchen der halb wilden und der civili
ſirten Frau. Der Gefühlsausbruch iſt nur viel ſtärker,
gewaltiger, ergreifender. In der großen Familie des
Fürſten iſt die Zahl der Frauen, welche den Tod ihrer
Männer, der Mütter, welche ihre Söhne zu beweinen
haben, eine ſehr bedeutende. Das Hochthal von Eettinje
hallt nicht mehr von Triumphgeſchrei der ſiegreichen
Schaaren wieder, ſondern nur noch vom Klagegeheul der
Weiber.“

Der Papſt hat, dem römiſchen Correſpondenten
der mailänder „Unione“ zufolge, über die ihm anläßlich
ſeines 50 jährigen Biſchoſsjubilaums verehrten Haupt
geſchenke folgendermaßen verfügt. Den ihm von der
Stadt Marſeille geſpendete, reich mit Gold und Edel
ſteinen gezierten Thron beſtimmte er für den Marſchall
Mac Mahon, den Präſidenten der franzöſichen Republik.
Die prachtvollen Gobelins, welche auf der vaticaniſchen
Ausſtellung ſo große Bewunderung erregten, erhielten
der Kaiſer und die Kaiſerin von Oeſterreich. Andere
kleinere Stücke bekamen König Alfonds von Spanien, die
Exkaiſerin Eugenie, Don Carlos, Graf v. Chambord und
die depoſſedirten italieniſchen Fürſten oder deren Erben.

Volkswirthſchaftliches.
g Das Landgericht in Offenbach hat dieſer Tage 17

Mesger wegen Fleiſchwurſtfälſchung (Zuſatz von Stärke
mehl) mit je hundert Mk. und Conſiscation der beſchlag
nahmten Waare beſtraft; nur vier der dortigen Schweine
meßger führten reine Waare. Erfreulich iſt es, daß
jeht die Behörden dieſem Unfug ihre lebhafte Auf
merkſamkeit zuwenden. So tagte jüngſt in Darmſtadt
eine durch den Poizeirath Haas angeregte Verſammlung,
welche ſich definintiv über folgende Grundſätze für
Lebensmittelcontrole einigte: I. Verfälſcht, im
Sinne des S 367, 7 des Reichsſtrafgeſetzbuchs ſind Ge
kranke und Eßwaaren: 1. deren urſprünglicher Gehalt
an Werthbeſtandtheilen durch Entziehung ſolcher oder
durch Zuſatz anderer Stoffe verringert worden iſt; 2
bei deren Zubereitung andere Stoffe zugeſetzt ſind, welche
zur beſtimmungsmäßigen Herſtellung der Waare nicht er
forderlich ſind und deren Werth beeinträchtigen 3. bei
deren Zubereitung urſprünglich mit denſelben vermiſchte
geringerwerthige Stoffe gar nicht oder nur ſo mangel
haft abgeſchieden ſind, daß die Menge derſelben die be
ſtimmte Grenze überſchreitet. II. I. Geeignete Bekannt
gabe der bei der Zubereitung verwendeten fremden Stoffe
kann im einzelnen Falle den Begriff der Verfälſchung
ausſchließen; 2. Erzeugniſſe, welche nur den Schein, aber
nicht den Gehalt eines Lebensmittels haben, können
nur als Nachahmungen betrachtet werden. Werden
ſolche Nachahmungen als Lebensmittel verkauft oder
feilgeboten, ſo erleiden geeigneten Falls die über den
„Betrug“ beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen An
wendung. Es iſt weiter die Aufgabe der Eonferengz,

demnächſt für die einzelnen Nahrungsmittel feſtzuſtellen,
bei welchem Gehalt an geringerwerthigen Stoffen die
„ſchlechte Bereitung“ anfängt und aufhört, bzw. in die
„Fälſchung“ übergeht.

Militäriſches.
Jm September wird der Kronprinz das zweite

inſpiziren und zwar in der
fränkiſchen Schweiz bei Ebermannſtadt und Streitberg,
in der Nähe von Forchheim. Das erſte baieriſche
Armeecorps ſoll dieſes Mal im Gebirgskriege geübt
werden, und zwar in der Gegend von Miesbach am
Schlierſee; die Manöver werden vom Prinzen Luitpold
geleitet werden.

AnzeigenFür dieſen Theil übernimmt die Redaetton dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung

Kirchen uitd FamilienNachrichten.
Dom. Getauft: E. H. R., S. des Stabstrompeters

im Königl. Thüring. Huſ.Reg. Nr. 12 Schütz; M. W.
F., S. des Oberſt u. Commandeurs des Königl. Thüring.
Huſ.Reg. Nr. 12 v. Verſen; A. H. M T. des Trom
peters im Königl. Thüring. Huſ.Reg. Nr. 12 Wenzel.

Stadt. Getauft: M. A. H., T. des Strumpfwirker-
meiſters K. Henckel; M. J. T. des Maurers Linke; F.
A., S. des Hob. Schmidt; O. A., S. des Schneidermſtrs.
Dörfel; E. L. A., S. des Maurers Naumann. Ge
krauet: der Hob. Haring gen. Hempel hier mit Frau
E. A. geb. Hirſch. Beerdigt: den 18. Juli der Re
gierungsSecret. a. D. Neumeyer aus Leipzig den 19.
eine unehel. T.; den 20. der älteſte Zwillingsſ. des Loh
gerbers Waſchau; ein unehel. S. den 22. der jüngſte S.
des Hodb. Haring.

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5
Uhr Gottesdienſt. Herr Paſtor Heineken.

Aeunmarkt. Getauft: F. W. C., S. des Maurers

Frauen in Montenegro, die „Heldenmütter“ und die
Bräute der „jungen Falken“ durch einen Krieg geſtürzt
werden. Sie ſind nicht gewohnt n der Hi
zu ſitzen und unter Weinen und Jammern die Heimkehr
zu s

Weidling in Venenien. Beerdigt: den 19. Juli der
einzige S. des Hdb. Frieß.

Altenburg. Getauft: der S. des Fabrikarb. Be
daheim in der Hütte land; der S. des Hob. Etzroth; die T. des Gießermſtrs.

Mennickheim; der S. des Hdb. Peter.



Eine Ziegelei,
an zwei Hauptſtraßen gelegen, Stunde von einer
Kreisſtadt bez. einem Bahnhof, iſt preiswerth zu ver
kaufen. Nur Selbſtkäufer können mit dem Beſißer in
e treten. Auskunft ertheilt die Expedition

Reſtaurations- und Gartenwirthſchaſts
Verpachtung in Merſeburg.

Die der Frau Aſſeſſor Heberer hier zugehörige, am
hieſigen Sixtithore ſehr freundlich gelegene und bereits
ſeit langer Zeit beſtandene ſogen. CaſinoReſtaurgtion,
beſtehend in 1 gr. Wohnhauſe mit allem Zubehör, Tanz-
ſaal, Speiſe und Billardzimmer, ſowie auch überbauter
Kegelbahn und großem ConcertGarten, ſoll ſammt dem
vorhandenen Wirthſchafts Inventar vom 1. Hetober er.
ab anderweit auf 6 Jahr verpachtet werden durch den
den Kreis-Auctions-Commiſſar Rindfleiſch in Merſeburg.

Stadtfeld- Verkauſs- Anzeige. Die den
Herren Gebr. Frahnert zugehörigen, in hieſiger Stadt
ſlur an der Weißenfelſer Straße gelegenen 2 Feld
Pläne von je 4 Morgen, ſollen Sonnabend den 28.
d. M., Nachmittags 4 Uhr, im Thüringer Hoſe
hierſelbſt meiſtbietend verkauft werden, wozu ich Kauf
luſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 19. Juli 1877.
A. Rindfleiſch, Kreis-Auctions-Commiſſar, i. A.

En gut gehaltenes tafelförmiges Pianoforte (6 Octave)
iſt ſehr preiswerth zu verkaufen

Breiteſtraße 13, Hof parterre.
eunmarkt 49 iſt ein Logis zu vermiethen und zu
Michaelis zu beziehen.

e Nr. 13 iſt ein kleines Logis an eine
einzelne Perſon zu vermiethen und ſofort zu be

ziehen.
Er freundliche Familien Wohnung, beſtehend aus 2

Stuben und Zubehör iſt zum J. October zu ver
miethen Weißenfelſer Straße Nr. 9.
Ein freundliches Logis, 2 Stuben, 2 Kammern, nebſt

Zubehör iſt an ruhige Miether ſogleich oder ſpäter
zu vermiethen. Zu erfragen in der Expedition d. Bl.
Vor einem Hamburger Geſchäftsfreunde empfing ich

ein Sortiment der
ſeltenſten Briefmarken

und gebe dieſelben zu ſoliden Preiſen im Einzelnen ab.
F. A. Matto, kl. Ritterſtr. 17.

Geſchäfts Exöffnung.
Hiermit erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum

Merſeburgs ergebenſt anzuzeigen, daß ich am heutigen

hHandschuh- Fabrik
errichtet habe und empfehle mein gut ſortirtes Lager von
Elace Waſchleder und Zwirnhandſchuhen zu äußerſt
billigen Preiſen.

Auch werden Glacé und Waſchlederhandſchuhe ſauber

gewaſchen. Achtungsvoll
Carl Zeigermann, kl. Ritterſtraße 17.

Schladebacher Junghbier
Mittwoch Schmaleſtraße Nr. 22.

Alle Haararbeiten
werden zu den billigſten Preiſen angefertigt von

Pauline Schätze, Windberg Nr. 8.

Schutzprillen,
blaue, mit großen, ovalen, gewölbten Gläſern bei

C. W. Hellwig, Narkt.

vauſ a

v u

Il

Pngl. Lederhos
(ächte Hamburger)

von Mark 8,50 an empfiehlt

Philipp Gaab,
vis à Vvis dem Stadtthurm,

eSauerkirschen,
jedes Quantum, kauft zum höchſten Preis

[B. 3998.] Otto Thieme in Halle ge
Herbſtrübenſaamen,

gute keimfähige Waare, empfiehlt J
Ferdinand Scharre,

FPär Landwirthe!
Bei vorkommenden Reparaturen land wirthſchaftlicheMaſchinen, als Dreſchmaſchinen, Wanne

Häckſelmaſchinen, empfiehlt ſich unter billigſter Preise
rechnung den Herren re aufs Beſte.

h. Nell, Breiteſtr. 139 un undReparaturen an Brückenwaagen, ſowie c en n
Vor den vielen betrügeriſchen Nachahmungen unter
E gleichen oder ähnlichen Namen wird gewarnt J en n erfwaagen werden gut und billig ausgeführt von M Fig.

Th. Nell, Breiteſtr 19 n

Arbeitshosen z. Ernte
im Preiſe von Mark 2, 2,50 bis Mark 4 empfiehlt in
größter Auswahl

Bhilipp GHaab.
vis à vis dem Stadtthurm.

Vogelschiessen in Mersehbi
Zur gefälligen Theilnahme an dem im hieſigen B 3

garken abzuhaltenden privilegirten großen Voge
Schiefßzen, welches Sonntag den 29. Juli er. Nach
3 Uhr beginnt, erlauben wir uns ganz ergebenſt einzuladen

Einlage: pro Nummer 3 Mark s
Merſeburg, den 22. Juli 1877.

Das Directvrium

Taſchenuhren
bei

WILLIAM HELLWICG

der privilegirten BürgerVogelSchützen Geſellſchaft

Lönigheheg Schauspielhans in Bandhettt
Mittwoch den 25. Juli 1877. Zum Veneſiz für FraCarola Wilhelmi. Die Knnst zu n d I Adgeth ln

Der Vicomte von Letorières. Luſtſpiel in s hin
r

Winde
n t vo
un wut

Reines wohlſchmeckendes

Roggenbrot
à Pfd. 12 Pf. bei I. SchäferNeumarkt Nr. 78 an der Brücke.

theilungen, frei nach Bayard, von Carl Blum, h
Die Direction nnd

n Aehindl

erſte u. Hafer-Auction in Tragarth.
Donnerstag d. 26. d. Nachmitt. 5 Ahr,
ſollen 27 Morg, Gerſte und Hafer, incl. 2 Morg.
Saubohnen, in Tragarther Flur, über der Luppe ge
legen, meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.
Sämmelplatz: Gaſthaus zu Tragarth.

Merſeburg, den 18. Juli 1877.

Bestaurant zum Bischgartn
Mittwoch den 25. Juli Extra Concert. Anfan 4ß h

Abends 792 Uhr. Die noch vorhandenen Abonnement
Billets haben zu dieſem Concert noch ihre Gültigteit

E. Schütz, Stabstrompeter treter

Ru Il k CI's R t u a 9I. n W
Morgen Mittwoch Schlachtefeſt. t

Reeller JA. Rindfleiſch, Kr.Auct.Comm.

e e e eGroßer Sieg
der Wiſſenſchaft!

Endlich iſt es gelungen, die bisher unheilbare
Krankheit:

2 v m nunEpiſepsie, Fallsucht, Krämpfe
durch ein allſeitig bewährtes, naturgemäßes Heil

Z verfahren radikal für das ganze Leben hindurch zu
heilen.

Alle derart Leidende mögen ſich mit dem größten
8 Vertrauen unter Angabe des Alters und Dauer des

Leidens ſchriftlich wenden an
E. W. Telle,

Berlin, Oranienſtraße 33.
J eD

5

e

Be

51

für Fabrikanten, Kaufleute
Gewerbetreibende und

Neben- Erwerb

Hancarbeit eAdr. sub „Fortuna“ mit Retourmarke an die Annoncen

im Hofe parterre.
iſt ein kleiner weißer Spiß, NamenEntlaufen Buſſel; abzugeben gegen Belohn

bei dem KreisSecretair Knhfuß oder Fuhrherrn Kra
Bekanntmachung.

Das Angeln im oberen und unteren Mühlgraben d

C C.Jn anerkannt ſtets beſter Qualität verzapfe aus der
Brauerei zu Neu Reudnitz

Lagerbier von
wozu ganz ergebenſt einladet

Neumarkt 71.

Neumarkt Nr. 71 ein
gute Waare bei billigſter
irh, bei Bedarf mich gütigſt zu berückſichtigen.

Merſeburg, den 11. Juli 1877.

Bekannkmachung.
Einem geehrten hieſigen und quswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage

fne Jndem ich den mich Beehrenden nür
Preisſtellung, ſowie reelle Bedienung zuſichere, bitteMaterial Geſchäft

Riebeck S Comp.,
R MelkerNeumarkt 71.

eröffnet habe.

Achtungsvoll

E. re ber.

u wird hiermit bei Strafe der Pfändung be
oten.

Durchſchnittsmarktpreiſe
vom 21. Juli 1877.

3

1225
9 85
8 85
8 25

10
9

S

3 50

e

Weizen, pro Etr.
Roggen do.
Gerſte do.
Hafer do.
Erbſen, pro Pfd.
Linſen do.
Bohnen do.
Kartoffeln pr. Ctr.
Rindfleiſch (von der

Keule) pro Pfd. a
Bauchfleiſch do.

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 15. bis mit 21. Juli 1877

Schweinefl., pr. Pfd.
Schöpſenfl. do.
Kalbfleiſch do.
Butter do.Eier, pro Schock
Bier, pro Liter

Branntwein do.
Heu, pro Etr.
Stroh, pro 50

Kilogr.

e l le l S

60
5

A. Riebeck ſche Briquettes,
lieferbar Juli, Auguſt, September,

pro Stück 5 Mark bis 9 Mark.

bei WaggonLadungen von 100 reſp. 200 Ctr. à Ctr. 60 Pf.,
bei Fuhren von 25 Ctr. à Ctr. 63 Pf.

I ohne alle Nebenſpeſen frei ins Haus parterre!peſe i SMeinräcehh Schuzltze, fl. Ritterſtr. Nr.
Für die Redoction verantwortlich: Th. Roß ner. Druck und Verlag von Hellig Rößner
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